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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 38.
Freitag den 12. März 1875.

(835—1) Nr. 1628.

Stiftungsfträdenden.
Für das Jahr 1875 sind fünf Friedrich

Sigmund Freiherr v. Schwitzen'sche Stiftungs-
präbenden, jede mit Einhundert sechsundzwanzig
(12tt) Gulden für arme Witwen und Fräulein
aus dem lrainischen tzerrenstande zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Probenden haben
Hre mit dem Taufscheine und Dürftigkeitszeugnisse,
"ber im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter
?ut den dieselbe nachweifenden Urkunden belegten
Gesuche

bis Ende dieses Mona tes
"^ der k. k. Landesregierung für Kram einzubringen.

Laibach, am 8. März 1875.
K. l. Landesregierung für Krain.

(746—2) Nr. 1686.

Staatsstiftendien.
. M i t Beginn des Schuljahres 1874/5 sind

zloei der sechs sistemisierten Staatsstipendien für
Hörer der medizinisch-chirurgischen Studien an der
' k. Universität in Graz je im Iahresbetrage von

^ 2 st. in Erledigung gekommen und es wird
i" deren Verleihung der Concurs

bis 15. April l. I .
^geschrieben.
.. Anspruch auf diese Stipendien haben nur
^ der slovenischen Sprache kundigen Studieren-

^ , welche sich den medizinischen und chirurgischen
Studien an der Universität zu Graz widmen, und
^ mittelst Revers zur fünfjährigen Ausübung
.^ Praps in Krain, und zwar in der Regel außer
^Landeshauptstadt, von der Zeit der erlangten

"ahigung angefangen verpflichten.
H Bewerber um diese Stipendien haben ihre
/>"che, worin nebst Alter, Armuth und über-
' ^ M e r Kuhpocken-Impfung der bisherige Fort-
h. 3 in den medizinisch-chirurgischen Studien und
y ^nntnis der slovenischen Sprache documentiert
H ü l s e n ist, und welchen auch der vorschrifts-
^Mg unterfertigte Revers beizugeben ist, im Wege

betreffenden Decanates Hieher zu überreichen.
Laibach, am 27. Februar 1875.

K t. Landesregierung für ttrain.

^ 5 - 2 ) Nr. 1807.

..̂  ^citations-Kundmachung
B a , V ^ Hintangabe der in den Reichsstraßen deS
tend ö " ^ ^bach im Jahre 1875 auszufüh-
d a n ^ . "Ga l ions - und Reconstructionsbauten,
""n Lieferungen.

Diese sind:

i Di>« ?«f der wiener Strafte:
"le Honservatlonsarbeilm an der
^'^rnulschcr Savcbrücke im D.

2. D < . « ^ mit . . . 978 ft. 78 lr.
str . ^°"s"vation an der Fei.
MV.BlUckeimD.Z.I/15-II/0

3 ^ . . . . 603 ft. 4l lr.
' " e GeländeraufstcUulig in dcr

^trußenmeister-Slation Krafcn

4 D «.' ' ' - - 253 ft. 46 lr.

6. Diess««l ' ' ' ' 37 fi. 77 lr.

«. D>« 5 , „ s? " " « '"ester E.raß«:

Uslützmauer .m D.Z. 1/2^3
^ s ^ " ' ^ Durch' " ^ " '

D.Z.
' ' : ' i83 si. 73 lr.

Aus der loibler Strajze:
10. Die Conservation der Zeyer-

brücke in Zwischenwüssern im
im D. Z. 1/9—10 mit . . 811 fi. 99 lr.

«lnf der agramer Stratze:
11. Die Veislellung von Vriicklin-

gen für die laibacher Rannbrücke
mit 240 fi. — lr.

12. Die Reconstruction des Durch-
lasses im D. Z. ()/13—14 mit 157 fi. 38 lr.

13. Die Gelünoerherstcllunß. im Stra»
ßcnmeister-Districte Weixelburg
mit 196 ft. 22 lr.

14. Die Bei- und «ufftellung von
neuen Randsteinen im D. Z.
V / 4 - 5 »it . . . 104 ft. — lr.

Wegen Uebernahme dieser Bauherstellungen
wird die Minuendo-Licitation im Amtslocale des
Baudepartements der k. t . Landesregierung

am 2 O . M ä r z 1 8 7 5

abgehalten werden. Dieselbe wird um 9 Uhr vor-
mittags beginnen und nach den einzelnen Objecten,
in der angeführten Reihenfolge vorgenommen werden,
wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze ein-
geladen werden, daß jeder Licitant oder Licitations-
bevollmächtigte, welch' letzterer sich bei der Licitations-
commission mit einer von seinem Machthaber aus-
gestellten Vollmacht auszuweisen hat, das 5perz.
Vadium des Fiscalpreises von dem Objecte, für
welches ein Anbot beabsichtiget wird, vor dem Be-
ginne der mündlichen Verhandlung zuhanden der
Licitations-Commission zu erlegen, oder sich über
den Erlag desselben bei irgend einer hierländigen
öffentlichen Kasse mit dem Legfcheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des tz.3 der all-
gemeinen Baubedingnissc verfaßte, mit dem 5perz.
Reugelde belegte, und mit einer 50 lr.-Stempel-
marke versehenen Offerte sind bei dem genannten
Baudepartement zu überreichen, werden jedoch nur
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Baubeding-
nisse, so wie die Kostenanschläge sammt den Plänen,
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden,
fo wie auch am Licitationstage felbst bei dem ge-
nannten Baudepartement eingesehen werden und
es wird vorausgesetzt, daß jeder Erstehungslustige
solche genau kenne und sich denselben unbedingt
unterwerfe, was in einem schriftlichen Offerte aus-
drücklich zu bemerken ist.

Laibach, am 2. März 1875.
K. l . Landesregierung für Krain.

(842—1) Nr. 1602.

Kundmachung.
Durch das kaiserliche Patent vom 3. März

d. I . wurden die Landtage auf den 6. Apri l d. I . ,
d. i . in die zweite Woche nach Ostern einberufen.
I n dieser Landtagssession werden schon für das
Jahr 1876 die Landesersordernis-Voranschläge ver-
handelt und beschlossen werden. — Bei dem Um-
stände, daß nach § 79 der G. O . Gemeindezu-
schläge, welche 25 "/̂  der directen oder der Ver-
zehrungssteuer übersteigen, die Bewilligung des
Landtages erfordern, für Zuschläge, welche 50"/«
der directen oder 30 "/<> der Verzehrungssteuer über-
schreiten, aber sogar ein Landesgeseh erwirkt wer-
den muß, werden die Vorsteher jener Gemeinden,
in denen zur Bestreitung der Gemeinde-Erfordernisse
im I . 1876 höhere als 25 '^ige Gemeinde-Um-
lagen auf die directen Steuern oder auf die Ver-
zehrungssteuer erforderlich sein werden, hiermit er-
innert, die Gcmeindevoranschläge für das Jahr
1876 sogleich zu verfassen und dem Gemeinde-
ausschusse zur Prüfung und Befchlußfassung vor-
zulegen, die beschlossenen Gemeindezuschläge nach
§ 83 der Gemeinde Ordnung zu verlautbaren und
diese Gemcindepräliminarien 14 Tage nach der Ver^

lautbarung mit dem bezüglichen Gemeindesitzungs-
protokolle und dem steucrämtlichen Ausweise über
alle der Gemeinde für ein Jahr vorgeschriebenen
directen Steuern an den LandeSauSschuß behufs
Vorlage derselben an den Landtag einzusenden.

Laibach, am 10. März 1875.
Vsm lrainischen

(833—1) Nr. 459.

Bezirksgerichtsadjuncten - Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Gottschee ist

die Bezirksgerichtsadjuncten-Stelle mit den system^
mäßigen Bezügen der I X . Rangsklasse in Erledi-
gung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gefuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmä-
ßigen Dienstwege

b i s 1 1 . A p r i l 1 8 7 5
hieramts einzubringen.

Nudolfswerth, am 9. März 1675.
K. l . «reiSgerichts-Präftdium.

( 7 9 9 - 2 ) Nr. 439.

Amtsdienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Treffen ist

eine Amtsdienerstelle mit dem jährlichen Gehalte von
250 fi. und dem Vorrückungsrechte in den hohem
Gehalt von 300 f l . nebst 25perz. Activitätszu-
lage und dem Rechte zum Bezüge der Amtsklei-
dung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege insbesondere
unter Nachweisung der Kenntnis der deutschen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrist, so wie
der Fertigkeit zur Versassung schriftlicher BerWe

b i s 7. A p r i l 1 8 7 5
bei diesem Präsidium einzubringen.

Die vorgemerkten Militärbewerber werden auf
daö Gesetz vom 19. Apri l 1872, Z. 60, N. G. V l . ,
die Verordnung vom 12. J u l i 1872, Z. 98, R.
G. B l . und die hohe Justiz-Ministerial-Verord<
nung vom 1. September 1872, g . 11348, ge-
wiesen.

Rudolfswerth, am 5. März 1875.
K. l. »reisgerichis-Präsidin«.

( 8 0 5 - 2 ) Nr. 2427.

Postezpedientenstelle.
Die Postezpedientenstelle in Banjaloka, womit

die Iahresbestallung pr. 150 fi. und das jährliche
Amtspauschale pr. 40 fi. verbunden ist, gelangt
gegen Dienstvertrag und Leistung der Caution Pr.
200 fi. zur Besetzung.

Die Bewerber haben in ihren bei der ge<
fertigten Direction

b i n n e n d r e i Wochen
einzubringenden Gesuchen das Alter, ihr sittliches
Wohlverhalten, die genossene Schulbildung, die bis-
herige Beschäftigung und die Vermögensverhältniffe,
fo wie auch anzuweisen, daß sie in der Lage sind
ein zur Ausübung deS Postdienstes vollkommen
geeignetes Locale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte
die Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen ist,
fo haben die Bewerber ferner auch anzugeben, bei
welchem k. k. Postamte sie die erforderliche Prasls
zu nehmen wünfchen.

Laibach, den 7. März 1875.
K. l . Postamt.

/ 6 7 5 ^ 3 ) Nr. 1531 .

Gestattung der Viehmärkte.
Die Abhaltung von Viehmärkten ist im

Amtsbereiche dieser Bezirkshauptmannschaft wiedn
gestattet.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Ndelsberg, am
22. Februar 1875.
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A n z e i g e b l a t t .
(616—3) Nr. 1046.

Dritte exec. FeMetung.
Am 1 5 . M ä r z 1 8 7 5 um

10 Uhr vormittags wird im landes-
gerichtlichen Rathssaale in Gemäßheit
des Bescheides und Edictes vom 27sten
Oktober 1874, Z . 6977, die dritte
executive Feilbietung der der Frau
Agnes I a m a gehörigen, in der S t .
Petersvorftadt Nr. 72 gelegenen Haus-
realität sammt An- und Zugehör statt-
finden.

Laibach, am 16. Februar 1875.

(669—2) Nr. 729.

Executive
Realltatenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Piskur die dritte executive Feilbietung
der dem Joses Perteku gehörigen, ge-
richtlich auf 1551 ft. geschätzten, im
Grundduche des Gutes Kroisenegg «ud
Urb.- <k Rust.-Nr. 1 vorkommenden,
in Laibach Borstadt Hühnerdorf 8ud
Consc.-Nr. 1 liegenden Hofstatt sammt
An- und Zugehör reassumiert und
hiezu die Tagsatzung auf den

2 6 . A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, im hiergerichtli-
chen Rathssaale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität auch unter dem Schätzwerthe
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/^ Vadium
zuhanden der Licitations - Commis-
sion zu erlegen hat , so wie das
Schähungsprotokoll und der Grund
vuchö - Extract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach, am 6. Februar 1875.
(764—1) Nr. 6913.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Johann
Kapelle die exec. Feilbietung der dem Josef
Vratanii gehörigen, gerichtlich auf 1«05fl.
geschätzten, im Grundbuchc D.«R.»O. Eom-
menda Mottling sud Rctf.-Nr. 152' / , ,
Ext.-Nr. 16 der Stcuerqemeinde Loquiz vor«
kommenden Hubrealilät ^^0 . aus dem
Urtheile vom l l . August 1873. Z, 4479,
schuldiger 6b ft. o. 8. c. bewilligt und hic»u
drei Feilbietungs-Tagsahuugen, und zwar
die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
«n der diesgeiichllichcn Nmtslanzlei mil
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanorealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswcrth, dci der dntten abcr auch unter
demselben hmtanstegeben werden wird.

Die Licltationsbcdingnisse, wornach
insvesondrre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen
der Licltatioliöcommissicm zu erlegen hat,
so wie da« Schäyungeprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesao
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bczirksge,ich! Mö'tl ing am
25. Oslober 1«74. "

(717—1) Nr. 1512.

Bekanntmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird den unbekannten RschttnMoi>ri>
des Anton Leban und der Jeanette Schmoll
von Adelsbtrg bekannt gegeben, daß der
in der Ereculionssache des hohen Aerars
gegcn Iojes Mi lha l i i i von Hrase poto.
212 fi. 40 tr. e. 3. c. ergaugene Nealfcil-
bictungSbejcheid vom 6. Dezember 1874,
Z. 11776, dem fiir sie als ^'urawl ad
aoww bestellten Matthäus Vadnor von
Adelsberg zugestellt worden ist.

«. l. Bezirksgericht Ndelsbcrg, am
23. gelnuar 1875.

(724—1) Nr. 1639.

Zweite exec. Keilbietunq.
Vom t. ^Bezirksgerichte ÄdrlSbe>g

wild >m Nachhange zu d<m Ediclc vom
20. November 1874, Z. 11103. in dcr
Execulwnssache des Johann Valencii von
Dornegg gegen Anton Sabcc von Dor-
negg poto. 900 fl. e. 8. «. bekannt ge»
macht, daß zur ersten RealfeilbietungS»
Tagsahung am 20. Februar 1874 kein
Kauflustiger erschienen ist, wcshalb am

30. M ä r z 1 8 7 5
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. t. Bezirksgericht ildelsberg. am
22. Februar 1875.

( 7 2 2 - 2 ) N>. 1558.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte «delsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
8. Dezember 1874, Z. 1181 l , in der Exc-
cutionssache der l . l . Finanzprocunitur für
itrain U0M. des hohen Aerars und Grund»
entlastungsfondes gegen Franz Srebolnat
vou Nußdorf M o . 334 fl. 50 tr. c. 3. c
bekannt gemacht, daß zur ersten Realfeil'
bictungs-Tagsatzung am 19. Februar d. I ,
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb um

1 7 . M ä r z 1 8 7 5 ,
zur zweiten Tagsatzung geschritten wer-
den wird.

K. l . Bezirksgericht AdclSbcrg, am
19. Februar 1875.

(686—1) Nr. 1343.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executionssache der Anna Zan-

car von Zaverstnil gegen Josef Mahlota
von dort pcw. 16 fi. 54 kr. c. 8. o. hat
es bei der mit Bescheid vom 20. November
1874, Z. 7465, auf den

18. M ä r z 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei
anberaumten zweiten executlvcn Feilbietung
der Realität Urb.-Nr. 73, Rctf.Nr. 78
kä Stangen das Verbleiben.

K. t. Bezirksgericht Altai, am 20. Fe«
bruar 1875.

(678—1) Nr. 308,

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird milbezug auf das Edict
vom 27. Oktober 1874 bekannt gemach«:

Es seien in der Executionssache des
Mart in Ogoreuz, durch Dr. Schrey, ge«
gcgen Anlvll Derglin von Kaniöe pcw.
276 ft. 16 lr. sammt Anhang in Statt-
gebung deS vom sfecutlonsführer einver-
stündlich mit dem Executcn gestellten An-
suchens die mit dem Bescheide vom 27stcn
Oktober 1874, Z. 1X602, auf den 16?en
Jänner und 17. Februar 1«75 angeord-
neten Feilbielungen dcr dem Anton Derglin
vonLanise gehörigen,gerichtlich auf6957ft.
80 lr. beweithelen Realitäten sud Rctf.-
Nr. 446 aä Zovelsberg und Lud Einl.-
7 und 9 ad Gemeinde Lantöe mit dem
für abgehalten eillart worden, daß cs
lediglich bei der mit obigen Gefcheide auf
den

17. M ä r z 1 8 7 5

angeordmten dritten Feilbietung mit dem
früheren Anhange sein Verbleiben habe.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht z?ai-
bach, a.m 8. Jänner 1875.

(742—1) Nr. 563.

Zweite ezec. Feilbietung.
Die mit dun Edicte vom 20. Iänuer

1875 Z. 185, auf den 26. Februar d. I .
angeordnete elste rxec. Nealfeilbietungs-
Tagsatzuua in der Rechtssache der l. l .
Finanzprocurutur Laibach nnm. deS hohen
Gefällenürars gegen Herrn Eduard Slubel
von Ratschach M o . 315 fi. 9 lr. c 8.«.
wurde abgehalten und es hat bei der auf
dcn

30 M ä r z 1 8 7 5
ausgeschriebenen zweiten executiven Feil-
bietung srin Verbleiben.

K. t. Bezirksgericht Ralschach, am
27. Februar 1875.

Zweite und dritte exee.
Realfeilbietung.

Nachdem die in der Executionssache
des Josef Trost von Manöe Nr. 15 gegen
Ioh. Gratovz von Dobraoa wcglu 100 ft.
und 240 ft. 30 lr. zufolge Bescheides vom
15. Dezember 1874, Z. 6871, auf den
25. Februar d. I . angeordnet gewesene
stückweise Versteigerung der Realität deS
Ezcecutcn wegen eingetretener Elementar«
Hindernisse nicht vorgenommen werden
konnte, so wird zur Vornahme der zweite»
Fellbictung der Tag auf den

18. M ä r z
un'' zur Vornahme dcr dritten Feilbietung
der Tag auf den

5. A p r i l 1 8 7 5 .
jedesmal vormittag« 9 Uhr im Orte der
Ntalitüt mit dem früheren Anhange hie»
mit angeordlilt.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 3ten
März 1875.

(709—1) Nr. 51 l 9.

Erecutive
Realitatenversteigeruug.

Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz See-
mann uou Laibach die ezec. Feilbietung
der dcm Johann Poonil'schm Verlaß von
Lustthal gehörigen, gerichtlich auf 1370 ft.
geschützten Realitäten, und zwar: «,. der
im Glundbuche der Pfatrgilt Manusburg
kmb Urb.-Nr. 97/1, vorkommenden Ackei-
realitüt poä cs^to Parz.-Nr. 392; )). dcr
im Glundbuche der Pfarrgilt Jauchen 3ul>
Rclf.'Nr. 2 ^ , P23. 46 vorkommenden
Realität und c. der im Grunbbuche der
Henschaft Kreutz »ud Urb.. Nr. 588 vor«
kommenden Einoiertelhube bewilligt und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. M ä r , ,
die zweite auf den

2 l . A p r i l
und die dritte auf den

2 1 . M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hilrgelichls
»lit dcm Anhange angeordnet wovdm, daß
die Pfandrealität bei dcr ersten und zweiten
Feilbietung nur um ober über dem Schä-
tzungSwerth, bei der dritter» aber auch m,ter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Llcitationsbeoingnisse, wornach inS<
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote ein lOperz. Vadium zu Hunden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprolololl und der Grund'
buchsextract lönncn in der diesgerichtliche»!
Reglstratu'. eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 18. De»
zcmber 1874.

(688—1) Nr. 8453.

Ereeutive
Realitäten-Velfteiqerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
belannt gemacht:

ES sc! über Ansuchen der Anna Resnik
von Gabrouk die executive Versteigerung
der dem Johann Kotar von Moräutschberg
gehörigen, gerichtlich aus 1042 f l . geschiitz.
ten Realität i>u1) Berg-Nr. 15, lol. 2924
und Berg. Nr. 4, ioi. 2858 »ä Thurn-

GaUenstein bewilligt und hiezu drei Fc,l<
kiclmigö-TagsliiM'glN, und zwa» die e>ste
niif den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

30 . A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal normitwgS von 9 bis 12 Uhr, i»i
dieser Gcrichtstanzlei mit dcm Anhcmgc an-
geordnet worden, daß die PfandreaNltt bel
der ersten und zweiten Feilbietung nm um
oder über dcm Schähunqswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintmigl-
geben werden wird.

Die Llcitalionsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor qcuwchleo'
Anbote ein 10perz. Vadium zu hcmbeli
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzlmgsprotololl und der
GrulidbuchSextract tülmen in der diebgc-
rlchtlichcn Registratur elngcsehc«? werden.

K. l. Bezirksgericht Mta l , am 27. De-
zember 1874.

(831—1) Nr. 446.

Edict
zur Ginberufunss der dem Gerichte

unbekannten Grben .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober<

laibach wird belannt gemacht, daß alN
9 . I u l i 1 8 6 7 i m Civilspitale zu Trieft die
aus Vcrd bei Oberlaibach glbllrtige « n " a
P 0 tk 0 vöe l ohne Hinlerlassunq einer letzt'
willigen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, c't'
und welchen Personen auf ihre Verlassen'
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf auS was immcl
für einem Rechtsgrundc Anspruch zu ma<
chen gedenken, aufgefordert, ihr Elbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,

von dcm unten gesetzten Tage grrcchl't^
bei diesem Gerichte anzumelden und untcl
Ausweisung ihre« Erbrechtes ihre Elbs'
erklänmg anzubringen, widrigenfalls d>e
Vcrlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Franz Ogrin von Oberlaibach als Vcl'
lasscnschaftS-Cm-ator bestellt worden ist, n"'
jenen, die sich werden erbscrllärt und ihrc''
Erbrcchtstitel ausgewiesen haben, verhak'
delt und î hnen eingcantwortet, dcr n«H
angetretene Theil dcr Verlassenschaft abel,
odcr, wenn sich niemand crbscrlläll hätte,
die ganze Verlassenschafl, vom Slao"
als erblos eingezogen würde.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, <""
26. Jänner 1875.

(303—3) Nr. 1 l " .

Erinnerung
an die unbelannten ElgenthumSansPl'tlh^
zu dem Acker mit Weinreben vsi't Parz ^
Nr. 145» mit 417lHKlft. der Ste"e'

gemeinde Planina. .
Von dem l. l. Bezirksgerichte W'pp"^

wirb den unbekannten EigeulhulnSaN'p'
chern zu dem klckcr mit Wiinrcben ve
Parz.-Nr. 145 n. mit 417 llNlft. °'
Steucrgemeinde Planina hiermit erlnn^ '

ES habe Johann M a r l von PlaN"'
Nr. 86, wider diefelbeu die »läge ^
Erfitzung deS EiglnthumsrechlcS z« °<,
obigen Acker «ud prass. 13. Jänner !»< '
H. 1 8 1 , Hieramts eingebracht, w o A
zur mündlichen Verhandlung die ^
satzung auf dcn

2 4 . A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange A
s 29 der a. G. O. vor diesem Ger ' ^
angeordnet uud den Geklagten wegen'^,
unbelannten Aufenthaltes Josef PeN" ^ ,
Planina Nr. 64 als curator »ä »"' .
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt w"

Dessen werden dieselben zu de" . „ l
verständigt, daß sie allenfalls zu r l " ^
Zeit selbst zu erscheinen oder s « ^ „ d
anderen Sachwalter zu bestelle» ^
anher namhaft zu machen haben, u?" ^e«
diese Rechtssache mit dem ausg«!'
Eurator verhandelt werden wird. ^ n

K. l . Bezirksgericht Wippach, <""
Iünner 1875.
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Mi-3) Nr. 3155.

Dritte ezec. Realfeilbietung.
Vom l . l. städt..delcg. Vczirlögerichle

l̂libach wird mit Bezug auf das Edict
vom 24. September 1874, Z. 17868, be-
lannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
manz Kuralt von Gorenjavas gegen LulaS
<lel<! von Osredel pow. 250 ft. sammt
unhang in Stattgebung deS vom Execu-
tlllnsführer cinvcrständlich mit dem Exe-
Mten gestellten Ansuchens die mit dem
M e i d e vom 24. September 1874, Zahl
"868 , auf den 20. Februar 1875 ange-
"onete zweite executive Feilbielung der
dem Lulas Vtlc von Osredel gehörigen,
Mlchllich auf 4679 si. 40 lr. bewerthelen
"ealität Rctf.-Nr. 12, tom. I I , loi. 346
2" Grundbuch Strobclhof mit dem für
"gehalten erklärt, daß cs lediglich bei der
wit demselben Gescheide auf den

20. M ä r z 1 8 7 5
""geordneten dritten executiven Realfellble.
lung mit dem frühern Anhange sein Ver-
bleiben habe.
. K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lal-
°°ch, am 15. Februar 1875.

(719-2) Nr. 1555.

Hveite exec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wlrd in, Nachhange zu dem Edicte vom
^Dezember 1874, Z. 11908, in der Exe-
cutionssllche der l. l . Finanzprocuratur
^ Krain uom. des hohen Aerars und
^lundentlastungsfondeS gegen IosefBobel
°°n l̂eudirnbach i)ew. 184 ft. 5 8 ' / , lr.
^ ^ o. bekannt gemacht, daß zur ersten
"ealfeilbietungs-Taasahung am 19. Fe-
"U"l 1875 lein Kauflustiger erschienen
'''- weshalb am

17. M ä r z 1 8 7 5
?"̂  zweiten Tagsatzung geschritten wer-
"en wird.
,^ K. l . Bezirksgericht AdelSberg, am
-^mbruar 1875.

w Erecutive
'"ealitlitell-Velfteigenmg.
^ " l. l . Bezirksgerichte Tschernembl

"bekannt gemacht:
ny/s sei über Ansuchen des l . l . Steuer-
G tS die executive Feilbietung der dem
I8s> n ^ ^ " l z gehörigen, gerichtlich auf
slllnt^ ^schützten, im Grundbuche Herr-
N '^cilland 8iid lom. 5, lo!.. 116, Rctf.«
»ele« eingetragenen, zu Schweinberg
ej^ne,, Nealitnt bewilliget und hiczu die

' 2e Fellbielungs-Tagsahung auf den
vormi.. 24. U p r l l 1 8 7 5 ,
^ ' " a g s 10 Uhr, in der Gerlchlslanzlcl
die Al Anhange angeordnet worden, daß
s,^landreali<ät ^ i der Fellbietungs'Tag-
c»nc>,«̂  " " ^ unter dem Schätzwerthe hint-

Uneben werden wird.
lnsliss ^citationsbedwgnlsse, wornach
«lnb°. ^ " leder «<cltant vor gemachtem
Uicit«, ^ ° / » Vadium zu Handen der
wie ! '^^°"u ' iss ion zu erlegen hat, so
Grunxl. ^ ^ u n g s p r o t o l o l l und der
ger i ck t t l ^ ^M" " ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ,

o ? " Registratur eingesehen werden.

^ ^ m b ? r ^ ! 8 ? 5 " ^ ^ ^lchernembl, am
( 3 ) i ^ !

6) Nr. 387.

°n. Erinnerung
«her .,-unbekannten Eigenthumsanspre-
in Lana /n l . ^ °hnhauS ^onsc.^Nr. 28
"Nt> d?n. ^ P"z..Nr. 20 mit 36 lUKlst.

> deV^^^^^^^Wippach
chern «"f . ' '^°""ten Eigenlhumsansprc.
i" L c . n ^ f ^ Wohnhaus Consc.-Nr. 28
"nd den ^ d ?"z.'Nr. ^ mit 36 llKlft.
^ 721 m?t" !" / ' " p" digi Par ,
innert/ " " ^^ ' / .« . l lK l f t . hiermit er-

a " ^',a?nsp,^«!"'""j. UndreaS Bizjaf

vorhin, ^ ' « p r i l 1875 ,
^"«-G^^^'««nhang«des

^ - v . vor diesem Gerichte «ngr.

ordnet und den Geklagten wegen ihres un-
bekannten Aufenthalte« Mathias Bozii
Nr. 13 voll Langenfeld als curator »ä
aotum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
20. Jänner 1875.

(718—2) Nr. 1494.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l l . Gezirsgerichte Adelsverg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
21. Oktober 1874, Z. 9015, in der Exe'
cutionssache der l. k. Finanzprocuratur für
Krain nom. des hohen Aerars und Grund-
entlastungSfondeS gegen Michael Zadu von
Kal pow. 34 ft. 18 ' / , l r .« . 8. c. bekannt
gemacht, daß zur ersten RealfellbietungS-
Tagsatzung am 16. Februar d. I . lein
Kauflustig« erschienen ist, weshalb am

16. M ä r z 1875
zur zweiten Tagsatzung geschritten wer-
den wird.

K. l . Bezirksgericht Ndelsberg, am
16. Februar 1875.
(2952—3) Nr. 5302.

Erinnerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Liltai wird

bekannt gemacht:
ES sei über das Gesuch des Anton

Prosenc, Grundbesitzer in Töpliz HauS-
Nr. 23, in die Einleitung des Versah-
renS zur Amortisierung der Einverleibung
der auf der Realität des Gesuchstellers
Urb.'Nr. 169, tow. I I , päg. 77, ad
Gallenberg für die Forderungen deS Mar-
tin Savsel auS der Schuldobligation vom
20. Juni 1795 seit 20. Juni 1795 im
Betrage pr. 40 ft.; der Maria Supan
auS dem Heiralsvertrage vom 13. Ma i
1796 seit demselben Jahre im Betrage
pr. 60 ft., und der Maria, AgneS und
Barbara Steiner aus dem eben gedach-
ten Heiratsverlrage seit derselben Zeit
ü, pr. 20 fl., zusammen pr. 60 fl., haf-
tenden Pfandrechte gewilligt worden.

ES werden daher die obbenannlen,
unbekannt wo befindlichen Tabulargläu-
biger, deren allfällige unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, fo wie Alle, welche
auf diese Hyftothetlirforderung Ansprüche
erheben, aufgefordert, diese bis längstens

1. Dezember 1 8 7 5
so gewiß hier anzumelden, als widrigens
nach Ablauf dieser Frist über weiteres
Ansuchen mit der Amortisation vorgegan-
gen würde.

K. l. Bezirksgericht Llttai, am Uten
August 1874.

(479—3) Nr. 7282.

Erinnerunst
an den Herrn E u s t a c h i u s P r e i c h l un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Planina

wird dem Herrn Eustachius Preichl, zu»
letzt in Zirlniz wohnhaft, derzeit unbe-
kannten Aufenthaltes, hicmit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem Ge-
richte Maria Turk von Zlrkniz die Klage
auf Bezahlung eines zugefügte» Schadens
per 80 fi. o. 8. c nu!) M W . 26. Septem-
ber 1874, Z. 7282, eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag»
sahung auf den

1. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
8 18 der allcrh. Entschl. vom 18. Ollober
1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt, so hat man zu
dessen Vertretung und auf seine Gefahr
und Kosten den l. l. Notar, Herrn Ritter
v. Höffern von Planina als cursor ka
kotum bestellt.

Derselbe wird hicvon zu dem Endc
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheine oder sich einen anderen
Sachwalter bestelle und diesem Gerichte
namhaft mache, überhaupt im orvnungS-
müßigen Wege einschreiten und die zu seiner
Vertheidigung «forderlichen Schritte ein-
llilen lönne, widrigcns diese Rechtssache

mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt wird und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine RechtSbchelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
29. September 1874.

(720—2) Nr. 1556.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Ndelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
10. Dezember 1874, Z. 11907, in der
EfecutionSsache der k. l. Finanzprocuratur
U0m. des Hohen AerarS und Grundent-
lastungsfondeS gegen Mart in Pelan von
Kaltenfeld M o . 34 ft. 58 lr. o. 8. o. be-
kannt gemacht, daß zur ersten Realfeil-
blctungS-Tagsatzung am 19. Februar d. I .
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

17. M ä r z 1 8 7 5
zur zweiten Tagsahung geschritten wer-
den wird.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
19. Februar 1875.

(279—3) Nr. 405.

GrilmetUllg
an den I a l o b F u r l an vulgo Aegov
von Kleinligojna wegen seines unbekann-

ten AnfenthalleS.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Ober-

lalbach wird dem Ialob Furlan vul^o
Aegov von Klcinligojna wegen seines un-
bekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

ES habe Anton Dolenc von Horjul, als
Vormund und Maria Dolenc als Mutter
deS unehelichen Kindes Johann Dolenc
wider denselben die Klage auf Bezahlung
der Versorgung«- und Wochenbcllstosten
c. 8. e. 8ut> PW68. 3 1 . August 1874,
Z. 3993, hieramtS eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

2 6 . A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 29 G. O. hiergerlchts angeordnet und
oen Geklagten wegen seines unbekannten
Aufenthaltes Herr Johann Furlan von
Kleinllgojna als ouiktol ad ucwm auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen hat, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
20. Jänner 1875.

( 6 8 9 - 3 ) Nr. 6771.

Amottisatiolls-Vdict.
Vom l. l. GezillSgerichte Liltai wird

bekannt gemacht:
Es sei über daS Gesuch deS Florian

Dernovöek, Grundbesitzer in PoloslavaS,
äo praßt,. 4. Oltober 1874, Z. 6771, in
die Einleitung des Veifahrens zur Nmor-
tisicrung der Elnvnlcibung der auf der
Realität deS Gesuchstcllers »ud Urb.-Nr.
349, torn. I I , p»x. 473 uä Gallenberg für
die Forderungen:

Des Georg liebin, als Eessionär des
Johann Icrman, aus drr Cession vom
11. September 1817, intabulicrt 27. März
1819 und resp. aus dem Schuldscheine
vom 3. November, intabulicrl 31 . De-
zember 1814 per 80 ft. E. M . ;

des Ignaz Hauplman, als Ccssionär
deS Ia lob Camer, aus der Cession vom
11. September 1817, intabulicrt 22. März
1819, resp. aus dem Schuldscheine, inlab.
am 4. Februar 1815, per 132 ft. C. M . ;

deS Ignaz Hauptman und Georg l5e-
bin, als Ctssionürc dcS Matthäus Jer-
man, aus der Cession vom 11. Sep-
tember 1817, inlabuliert 27. März 1819.
resp. aus dem Schuldscheine vom 3. No-
vember 1814, inlabuliert 4. Februar 1815,
für den erstern per 85 si. E. M., für den
letztern pcr 45 fi. C. M . ;

für Maria, Maria und Agatha Ce>
lensel aus dem Heiratsvertragc vom 15ten
Jänner 1802, intabulierl 8. April 1815,
per 300 ft. C. M . j

für Georg Wibmar, aus dem gerlcht
lichen Vergleiche vom 25. «uguft 1815,
intabuliert 25. August 1816, per 27 fi.
37 lr. C. M . ;

für Georg äebin, auS dem Schuld-
scheine vom 11, September 1817, intabu-
liert 8. Jänner 1619, per 89 fi. C. M . ;

für Kafpar Pacher, aus dem Urlheile
vom 25. Juni 1823, intabulierl 25. August
1824, per 25 fl. C. M . haftenden Pfand-
rechte gewilligt worden.

Es werden daher die obbenannten, un«
bclannt wo befindlichen Tabulargläubiger,
deren allfälligen unbelannlen Erben und
Ncchtsnachfolgcin, sowie alle, welche auf
diese Hypothelarforderungcn Ansprüche er«
heben, aufgefordert diese längstens bis

1. Dezember 1 8 7 5
so gewiß hicrgcrichtS anzumelden, als wi-
drigenS nach Ablauf dieser Frist über wci«
leres Ansuchen mit der Amortisation vor-
gegangen würde.

K. l. GezirlSgerichl Liltai, am 5. O l -
tober 1874.

(721—2) Nr. 1557.

Zweite cxec. Fcilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsderg

wird im Nachhange zu dem Edicle vom
6. Dezember 1874, Z. 11776, in der 6^«
culionssache der t. l. Finanzprocuratur für
Krain uoiu. deS hohen NerarS und Grund-
enllaswngssondeS gegen Josef Milhari i^
von HroSe M o . 212 ft. 40 kr. c ». e.
bekannt gemacht, daß zur ersten Rcalfeil-
bietungs'Tagsatzung am 19. Februar l. I .
lein Kauflustiger erschienen ift, weshalb am

17. M ä r z 1875
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. BezillSgericht Ndelsberg, am
19. Februar 1875.
l305—3) Nr. 7204.

Erinnerung
an den unbekannten Ansprechcr der nuch-

benannten Realitäten.
Von dem l, t. Bezirksgerichte W<p-

pach wird den unbekannten «lnsprechern
der nachbenannlen Realitäten hiermit erin-
nert:

ES habe Ialob Sever von Langenfeld
Nr. 37 wider dieselben die Klage nuf E l -
sihung der nachstehenden <n der Steuer-
gemelnde Vudanje gelegenen Orundpar-
zellcn, als: baS HauS Nr. 7 ln Langen-
feld Parz. .N r . 6 mit 13°°/ . . . lUKlft.,
Stall und Hofraum, Parz. - Nr. 9 mit
8 6 " / , . . IHKlft., die Wiese v ndoivd
Parz.-Nr.739 mit 1 8 0 ^ K l f l . , Parz.-
Nr. 743 mit 3 3 4 " / , . . lüKlf t . , Parz.-
Nr. 744 mit 4 3 6 " / , . , llKlft., den Acker
v 3l^a^id Paiz.-Nr. 750 mit 3 0 2 " / , , ,
lDKlft., den Acker mit Wein b r u M Parz.-
Nr. 763 mit 689 ' ° / , . . llKlft., die Weide
bi- l lM P^rz.-Nr. 762 mit 5 1 4 " / , , .
lllllfl. und die Wiese d l ^ M Parz..Nr.
764 mit 1 1 2 " / , . . llKlft. und die Wiese
v vrt i Parz.-Nr. 787 mit 2 7 " / , ^ IDKlft.,
den Acker mit Wein v vrti Palz.-Nr. 788
mit 87 lUKlft. und die Wiese v vrl i Parz.'
Nr. 789 mit 46'/i(»u UlKlft., den Acker
mit Wein marUug« Parz.-Nr. 927 mit
438'«/iuu Hl Klft. und die Wiese umrüniis
Parz.. Nr. 928 mit 289" / , , , lH Klf l . ,
Parz. - Nr. 966 mit 204^< , lUKlft., Parz..
Nr. 967 mit 215 ' / ^ , llKlft., Parz.-Nr.
971 mit 110«"/,,, lDKlfl.. die Wiese poä
ßorocl Par.z-Nr. 1190 mit 212 " / , , ,
lllllsl., die Wieje iw «mßttzd Parz.-Nr.
1356 mit 457 lüKlf l . und den von I o -
hann Marc und Martin Colii b'grenztcn
WieSrain I row «ub pi-as». 29. Dezem-
ber 1874, Z. 7204, hieramtS eingebrachl,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

" " 20 . A p r i l 1 8 7 b ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Lorenz Semic von Langenfeld
als curator aä aotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einm
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widri-
genS diefe Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Eurator verhandelt werden wird
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1R. I. p . Laitote Baumwoll -Sgimierei i W t o *
Am 10. April d. •). urn 6 Uhr tmthmiltagg wird die jährliche odentliche

General-Versammlung
in Tl'iest, Via dei torn! Nr. 9, abgehalten, in welcher folgende Gegenstände verhandelt werden:

1. Bericht der Direction über die Lage des Geschäftes;
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz für das Geschäftsjahr 1874;
3. Vertheilung der Dividende;
4. Wahl eines Directors, da Herr Theodor Manussi seine Stelle niedergelegt hat,

zu welcher die Actionäre hiemit höflichst eingeladen werden. (838) '
1 Triest, am 10. März 1875. <f

\ Die Direction. E
j it

I n der V M » U«rb«t i «u MsoboÜao^
sind verschiedene

edle OWtlnngen,
als Aepfel- nnd Virnbäumcken. erstere ä 85 lr,,
letztere K 3V lr,, sowie auch zweijährige ver>
«delte EPreßlinge zn verlaufen. (839) 3 - 1

Die jrössto (2508) 104—39

Eiseiißl-FaMt
von Reichard & Comp. in Wien, III., Marxer-

, Q&888 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-
j tarit'e illustriert gratis und franco.

Znscf KmsMy's

27 kr..
Mannfllctnlwarcn-DWr,

Wien, Vlmütz,
IN., Hauptftr. 20, Sporerss. 347,
halten stets großes Lager von neuesten ^ Echaf-
wolllleiderstofsen, Barl>ae, Ovenadins, (saziers,
echtfärbige Eosmanos, französische Percails, <«
Uauftcppiche, ^4 nnd ",4 Cbiffon, Handtücher,
Servietten (Baumwolle und deinen), weiße nnd
farbige Sämtlicher, Cotton und Cachenez Tiichcln,
",» Spitzcnvorljängc. Zitz in allen Farben und
Mustern. Handschuhe, Hosenträger, Strümpfe,
Oeiden Lavalliers, Sridenbänder in allen Farben,
Seiden Damenwäschen, EeidenHerrencravaten,
echte Pottendorfer Strickwolle, alle Gattungen
Leinwand, echt Sternberger Canavas und Proß-
niher " . Vaichent, weih und farbig, uno lau-
send andere Nrtilel !<u dem billigen Preise von nur

per Olle. TtNck odcr Paar. (707) 12 3
^i i r ante Qualität, echte Ware, fslide

Vcdienunn wird garantiert. Muster iu
die Provinz „rnlis uud francu. Versen-
dünnen prompt ac«cn îachnalime.

„Pur it as."
(Haarverjüngungs- Milch.)

„ I ' R O ' l l t » « " ist leine Haarfarbe, sondern eine
milchartige Flüssigkeit, welche die nahezu wunderbare
Eigenschaft besitzt, weiße Haare zn verjüngen, d. h. all '
mälig, uud zwar binnen >tt»U»,te««< vl«»»»«l»«»
Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ur^
sprünglich besaßen, „ ^ » n l t n « " ' ^ ^ leinen Farb-
stoff. Man lann das Haar nach Velieben mit Wasser
waschen, man lann auf weiß überzogenen Kissen schlafen
nnd Dampfbäder gebrauchen, man wild leine Spur einer
Farbe merten, denn „ ^ « > > l t » » " färbt nichi, sondern
verjüngt, nnd zwar das längste üppigste Frauenhaar
wie die Haare und Bärte der Männer.

Die Flasche ,,«"«>>><«»," lostet zwei Nnlden (bei
Versendung 20 lr. mehr für Spesen) und ist gegen Post«
Nachnahme zn beziehet! durch die Erzeuger <Vtt» l>'»>»>««

Niederlage in ^aibach bei Herrn:
1 5 <z HU ̂  I» <1 ^Vl « k U ,̂

Parfumenr. (822) 26—1

(710-3) Nr. 773.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Ndelsberg

wirb bekannt aemachl, daß in der GxeM"
tiolissache deS Johann und Anton Oto' ,
n'öar von Otonica «egen Johann OstaM' s
von Slermca, über Einverständnis beidcl
Theile die mit dem Gescheide vom 2 9 ^
August 1874, Z. 8148, auf den 29.3änne>
und 26. Februar 1875 angfvrdncten M l
ersten Feilbletungen oer dem Erecnten ce<
hörigen Realität Rclf..Nr. 109 ad siting
Karstergilt i)Lw. 54 si. 26 kr. c 8. «. ""t
dem als abgehalten angesehen weldcn, daß
es bei der auf den

30 . M ä r z 1875
angeordneten dritten Feilbietung u"v^
ändert zu verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberfl. <""
23. Jänner 1875.

(602—3) Nr. 8599.

Reassmnierung dritter
erecutiver Feilbietung.

Von dem l . t. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemach: t

ES sei über Ansuchen der minderjäh-
rlpel' FranzlSla Lii!an von Feistriz, durch
die Vormünder Frau Johanna Lican und
Herrn Josef Spedlar, die mit Bescheid
vom 14. November 1864, Z. 4912, auf
den 23. Dezember 1864 angeordnet ge-
wesene dritte executive Feilbietung der dem
Jakob Zuzek von Iuröic gehörigen, im
Gründliche des Gutes Steinberg 8ud
Ilrb-Nr. 12 vorkommenden Realität M o .
120 f l . 31 kr. e. 8. e. rainummKio auf den

30. M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
worden.

ss. l . Bezirksgericht Feisttlz am Uten
Septtmbcr 1874.

^ v s n vsrodrton ? . ^ l . ̂ il8iu0V6r6in8-Rlt^Ii6ä6ln >virä In6l- ^

^ V0roiii8io<n1iMM oin (761) 2 — 2 ^

ll ^2.idiicll, imi 5. M r ^ 1875. ,

2 Von llvs c28in0ver6in8-l)isootion. ^

Die gefertigte Generalrepiäsentanz bringt hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß fis '"''
der Vertretung ihrer

HlNlpllMntschas! siir Kürntcn und Krnin
Herrn

Xari 9. 1111,
betraute und ersucht il,re p. t. Comittenten in allen ihren diesbezüglichen Anlieaen sich an dieft"
Herrn zu wenden.

Wien. den 5,. Milrz 1875. («ol) 3 "2

Generalttpliisentanz fiir Oesterreich in Nie,l der

Keben»versickerung8^ ic Crellitbunk in Peft.

Obige Mittheilung der Lebensoersicheinnsss- n«d Creditbanl

m ilirem Gesammtinhalte bestattend, erlanbe ich mir aus die eminent woh l thä t ig T e n A '
d.eses Institutes ausmerlsam zu machen und zn recht zahlreicher Teilnahme hieran ei")" " ^ .

Proqramme lleqen in meiner «uchhandlnnq auf, wo anf jede diesbezügliche «uslunsl
rcituiilllssst ertheilt wlrd. ' ^ "

Vaibach. ^. März !U75.
Hochachtungsvoll ,

l 7 1 5 - 3 ) Nr. 1293. EfecutionSsache des hohen NerarS l>e^
( 5 r i N N e r N N N «ndreas Kerma von Nußdorf "^ „,:

Vom t. l . Bezirksgerichte ln Adel«. Realfeilbletungsbescheld vom 21. " ^ ' ^
berg wird den unbekannten RechtSnach« 1874, Z. 8914, dem filr sie bestellte" ß,
folgern der Lorenz und Maria Kerma, rawr aä aewm «nton Sever von
Eltern, der Maria Mauer, verehelichte doif zugestellt worden ist. a'"
Kerma, dann des Johann und Bartholmü K. l . Bezirksgericht Ndelsberg,
Kerma hiemit erinnert, daß der in der 11. Februar 1875.

Druck und P'erlag von Ignaz v. «leinmayr H Fedor Vamberg.


